
/u diesem eft

1e Leserinnen und LESCL
mıt der Wiedervereinigung Deutschlands sınd auch auf dıe Kırchen LICUC

Herausforderungen zugekommen, mıt denen vıele noch nıcht recht UTINZU-

gehen W1IsSsen. DIie destruktive Wırkung, dıe dıe soz1alıstıschen Regıme In
en ehemalıgen stblockländern für dıie Kırchen hatte, ist ZWal bekannt,
aber 11a War dann doch ‚y als 111all teststellen musste, ass dıe Fol-
SCH erst nach der en! richtie zutage traten DıIie NEUEC Hınwendung
den Kırchen A jedenfalls in dem erwarteten Maß aus oder 1e 6 in e1IN1-
SCH Ländern sehr chnell nach. Völlig unerwartelt für dıe westliıchen Kır-
chen Waren die Entwıcklungen auf dem Gebiet der Okumene, dıe jeden-

sche1inbar VOT den mbrüchen wesentlıch besser funktionıerte. DiIie
Lage der Kırchen ist ın den verschiedenen Ländern Usteuropas sehr er-
schıiedliıch, geme1ınsam ist jedoch dıe rage nach der Zukunft Und diese
beinhaltet dıie rage nach der 1SS10N, dıe sıch hıer auf eine SanzZ NEUC

Weılse stellt
Dre1 Hauptartıkel in diesem efit geben schlaglıchtartıg eiınen 1INDI1C In
diese Gesamtproblematık. Der Ökumenisch-Theologische Arbeıtskreıs, e1in
orum des ökumenisch-theologischen Austauschs in den Bundes-
ländern, hat sıch In einem Studienprozess mıt eiıner Analyse der Lage
beschäftigt und nach „Ansatzpunkten für dıie Kırchen 1m Osten Deutsch-
lands  o eiragt. Diese Untersuchung wırd VON Claus-Peter März dargestellt.
Ergänzend dazu Tag Katharına Ade: AdUus der 7 der Evangelıschen
Kırche ın Berlin-Brandenburg konkret nach der 1sSsıon In eiıner Sıtuation,
in der Volkskıirche 11UT noch strukturell vorhanden ist und stellt einıge
grundlegende Überlegungen dazu ıne Sanz andere Sıtuation beschre1-
ben Martın UN: Anguelina Illert In Bulgarıen: dıe der dortigen



orthodoxen Mehrheıitskıirche werden Uurc innere paltung und den amp
Sekten geschwächt, dass die Chancen der gegenwärtigen S1tua-

t10n aum SeNuUtZt werden. Die beıden folgenden Artıkel nehmen SEWIS-
sermaßen e1n ‚„„laufendes ema  o auf, das die Okumene immer wieder
beschäftigt: dıe Abendmahlsfrage. Martın Hauıiler bletet eiıne Deutung des
Abendmahls, dıe eıne 6i Perspektive auf bedeutende Geme1insamkeıten
zwıschen dem evangelıschen und katholischen Abendmahlsverständnıiıs
aufze1gt, VON der dUus dıe noch bestehenden Unterschiede bearbeıten
SInd. Sılvıa ell legt in sechs Thesen dar, W1e aus römısch-katholischer
Perspektive dıe Vısıon VON elıner Eıinheıit ın versöhnter Verschiedenheit ın
der Abendmahlsfrage umgesetzt werden könnte.

Kın wichtiges Ere1gn1s In der Okumene 1m VE  CHh Jahr. dıie Unter-
zeichnung der Oecumenıi1ca., wırd VonNn Dorothea Sattler noch eınmal
aufgenommen und auf iıhre Rezeption und Weıterentwıicklung nach dem
Ökumenischen Kırchentag hın beleuchtet

Ergänzt werden diese ogrundlegenden Untersuchungen WIe immer VrCc
Dokumente und Berichte. Wır dokumentieren diesmal dıe Stellungnahme
des Rates der EKD Z Abschlussbericht der Sonderkommission für
orthodoxe Miıtarbeit 1mM ORK SOWI1eEe die letzte Jagung der „Arbeıtsgemeıin-
schaft Okumenische Forschung”. Sigisbert Kraft erinnert elne Verein-
arung ZUT gegenseltigen eucharıstischen (Gastfreundschaft zwıschen der
Alt-katholischen Kırche In Deutschlan und der EK  S

Damıt wünsche ich nen 1im Namen des Redaktionsteams
eiıne gewınnbringende Lektüre

Ihre
Dagmar Heller


